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40. KONTAKTPUNKT WIRTSCHAFT:
EINE OLDENBURGER ERFOLGSGESCHICHTE

Herzlich willkommen zum 

Kontaktpunkt  
Wirtschaft

https://www.oldenburg.de/wirtschaftsfoerderung


Fo
to

: M
ic

ha
el

 S
te

ph
an

Ein Glas in der Hand, ein offenes Wort: So 
beginnt Zusammenarbeit. Der Kontakt-
punkt bringt Menschen ins Gespräch, die 
gemeinsam mehr erreichen wollen.

Wertvolle  
Kontakte

Jürgen 
Krogmann 
Oberbürger-
meister
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nern Sie sich an den ersten Kon-
taktpunkt Wirtschaft, an dem Sie 
teilgenommen haben?
Den ersten Kontaktpunkt habe ich 
noch vor Augen. Damals entstand 
der Wunsch nach mehr Austausch, 
weil in den Gewerbegebieten 
anonyme Nachbarschaften über-
wogen. Als Pressesprecher durfte 
ich den Auftakt begleiten und die 
Öffentlichkeit informieren. Seit-
dem habe ich als Pressesprecher, 
Landtagsabgeordneter, Ratsmit-
glied und Oberbürgermeister fast 
alle Veranstaltungen miterlebt. Es 
zeigt sich: Der Kontakt zwischen 
Unternehmen ist gefragt und setzt 
wichtige Impulse für den Wirt-
schaftsstandort Oldenburg.

Wenn Sie an die Atmosphäre der 
Veranstaltungen denken – was 
macht sie für Sie einzigartig?
Die unverwechselbare Stimmung 
entsteht durch die Mischung aus 
dem Charakter des gastgebenden 
Unternehmens und der lebendi-
gen Gesprächsatmosphäre: ernst-
haft, aber offen, inspirierend und 
locker. Unterschiedliche Führungs-
kräfte kommen auf Augenhöhe 
zusammen, tauschen Ideen aus 
und erleben den Puls der Stadt. 
An einem Abend werden Themen 
geklärt, für die sonst viele Termine 
nötig wären.

Inwiefern hat das Format dazu 
beigetragen, Vertrauen und Netz-
werke zwischen Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft zu stärken?
Das Format schafft eine Plattform 
für direkten Austausch und lebt 
vom gegenseitigen Vertrauen.
Der offene Dialog zwischen Ver-
waltung, Wirtschaft und Politik 
schafft Transparenz und fördert 
den Gemeinschaftssinn. Vor Ort 
wird nahbar, was Entscheidun-
gen prägt. Zahlreiche spontane 
Dialoge und Kooperationen ent-
stehen und bilden die stabile 
Grundlage unserer nachhaltigen 
Zusammenarbeit.

 

Impulse für   
den Standort

Oberbürgermeister Krogmann
kennt den Kontaktpunkt seit 
seiner Premiere 2004.

 

Welcher Redner oder welche Rednerin oder auch welche Location hat 
Sie ganz besonders beeindruckt?
Besonders in Erinnerung geblieben ist mir der leidenschaftliche Vor-
trag von Altersforscher Andreas Kruse über „Glück und Unglück bei der 
Arbeit im Alter“. Große Bedeutung hatte für mich natürlich auch meine 
Antrittsrede als Oberbürgermeister damals in der Weser-Ems-Halle. Ins-
pirierend waren Prof. Dr. Nick Lin-Hi von der Uni Vechta und der Impuls 
von Olaf Lies zu KI als Gamechanger. Dieses Format macht aber nicht nur 
der Inhalt besonders: Jedes Unternehmen mit seiner eigenen Location 
verleiht ihm einen unverwechselbaren Charakter. Mal nordisch-modern, 
mal historisch-kreativ, und doch immer mitten im Leben Oldenburgs.

Gibt es einen besonderen Gast, den Sie gern einmal beim Kontakt-
punkt begrüßt hätten?
Viele Wunschgäste haben bereits teilgenommen. Für die Zukunft wün-
sche ich mir noch mehr inspirierende Unternehmerinnen als Vorbilder 
auf der Bühne. Oldenburg ist hier aber schon auf einem sehr guten Weg.



450
… persönliche Einladungen werden zum ersten Kontaktpunkt ver-
schickt. Ein einmaliger Vorgang, denn danach genügt bereits die 
bloße Ankündigung der Veranstaltung, damit sich Interessierte 
anmelden. Die Zielgruppe hat sich allerdings nicht verändert: Von 
Beginn an richtet sich der Kontaktpunkt an Führungskräfte von 
Unternehmen mit Sitz in Oldenburg.

Wenn Jubiläen aus
dem Takt geraten

 

Der Kontaktpunkt feierte seine Premiere am 
13. Mai 2004. Seither finden jährlich zwei Ver-
anstaltungen statt. So konnte im Frühjahr 2024 
das 20-jährige Jubiläum begangen werden. 
Allerdings handelte es sich dabei erst um die 
37. Ausgabe. Aber die Gesetze der Mathematik 
wurden nicht ausgehebelt. Grund für diese 
rechnerische Verschiebung: Während der 
Corona-Pandemie mussten drei der beliebten 
Netzwerktreffen ausfallen.



Andrea 
Munderloh
Geschäftsführerin 
Munderloh 
Automobile 

„Seien Sie kein Truthahn!“
Mit dieser Aufforderung überraschte Gastredner Prof. Nick Lin-Hi die 
Besucherinnen und Besucher des 34. Kontaktpunkts. Der Experimental-
ökonom erklärte, ein Truthahn lasse sich gutgläubig sein Leben lang 
von Menschenhand füttern, bis diese Hand eines Tages, bevorzugt an 
Thanksgiving, ein Schlachtermesser führt. Mit seinem Beispiel ermahnte 
der Hochschullehrer die Gäste, die Zeichen der Zeit zu erkennen und 
sich Veränderungen zu stellen, ehe es zu spät ist.
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Treue Wegbegleiterin

Andrea Munderloh stand auf der 
Gästeliste des ersten Kontakt­
punkts und auf der des bislang 
letzten, des 39. Was fasziniert sie an 
der Veranstaltung?

„Die Idee der Stadt Oldenburg, 
hiesige Unternehmerinnen und 
Unternehmer regelmäßig zu einem 
Treffen einzuladen, hat mich von 
Anfang an begeistert. Deshalb bin 
ich seit der Premiere 2004 sehr 
gern beim Kontaktpunkt dabei. Ich 
schätze den Austausch mit anderen 
Führungskräften, lerne die gastge-
benden Unternehmen kennen und 
erfahre Neuigkeiten aus der Stadt. 
Das macht dieses Format für mich 
besonders wertvoll und kurzweilig. 
Und übrigens: Schon 2006 war der 
Kontaktpunkt auch einmal bei uns 
im Haus zu Gast.“



… niedersächsische Landesmi-
nisterinnen und -minister waren 
bereits beim Kontaktpunkt Wirt-
schaft zu Gast. Den Auftakt machte 
der damalige Wirtschaftsminister 
Walter Hirche bei der dritten Aus-
gabe. Es folgten die Sozialministe-
rinnen Aygül Özkan (14.), Cornelia 
Rundt (24.) und Dr. Carola Rei-
mann (30.). Nach Wirtschaftsminis-
ter Bernd Althusmann (32.) kamen 
sein Nachfolger Olaf Lies (36.) und 
zuletzt Innenministerin Daniela 
Behrens (39.) nach Oldenburg.
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Neue Kontakte, spannende Gespräche 
und jede Menge Inspiration – genau 
dafür steht der Kontaktpunkt. Das Bild 
aus dem Windkanal der Universität 
zeigt: Hier entsteht Bewegung, hier weht 
frischer Wind. 

Frischer
Wind

10.258 Kilometer Anreise
Über die Wachstumsregion Südostasien berichtete der Wirt-
schaftskorrespondent der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
beim 20. Kontaktpunkt. Zum Jubiläum war Dr. Christoph 
Hein dafür extra aus der Metropole Singapur angereist. Der 
Journalist gab den Besucherinnen und Besuchern einen 
Einblick in die Möglichkeiten und Chancen, die die Länder 
des südostasiatischen Raums deutschen Unternehmen 
bieten können.

Jetzt mitmachen!

Zum 40. Kontaktpunkt möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen weiteren 
frischen Wind hineinbringen! Wir 
laden Führungskräfte Oldenburger 
Unternehmen ein, in einer kurzen 
Umfrage ihre Ideen, Wünsche und 
Erfahrungen zu teilen. Egal, ob Sie 
regelmäßig teilnehmen oder bisher 
noch nicht dabei waren – gestalten 
Sie mit uns, wie sich der Kontakt-
punkt künftig weiterentwickeln 
kann. Nutzen Sie dafür bis zum 
16. Januar 2026 den nebenstehen-
den QR-Code.



Einmal und nie wieder – das ist eine 
goldene Regel beim Kontaktpunkt. 
So sollen möglichst viele Unterneh-
men in Oldenburg die Möglichkei-
ten bekommen, die Veranstaltung 
in ihren Räumlichkeiten auszurich-
ten. Wechselnde Locations tragen 
schließlich erheblich zu ihrem 
Erfolg bei. Birgit Schulz, lange Jahre 
federführend verantwortlich für die 
Organisation, weiß indes von Aus-
nahmen zu berichten: „Im Audi-
Zentrum und bei der LzO waren wir 
tatsächlich zwei Mal.“ 

„Mir eröffnet der Kontaktpunkt 
jedes Mal neue Perspektiven!“
Für Ralph Wilken, Leiter der Wirtschaftsförderung der Stadt Oldenburg, 
ist der Kontaktpunkt immer wieder eine Standortbestimmung und ein 
Impulsgeber für die Weiterentwicklung der regionalen Wirtschaft.
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Ungewöhnliche 
Locations

Besondere Orte schaffen besondere 
Momente und Inspirationen. Deshalb ist 
der Kontaktpunkt gern an außergewöhn-
lichen Locations zu Gast, die dem Treffen 
eine einzigartige Atmosphäre verleihen 
– so wie hier im Theaterhafen.
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70 Container 
und ein roter 

Teppich
Ein spektakuläres Ambiente erwar-
tete die Gäste des 17. Kontaktpunkts 
beim Logistikunternehmen DEUS in 
Tweelbäke. Die Firmenchefs Raoul 
Busch und Jens Staschen vom Nach-
barn SERVLOG hatten eine Kulisse 
aus 70 Containern errichten lassen. 
Für farbliche Kontraste sorgte der 
rote Teppich, der für die Teilnehmen-
den ausgebreitet wurde.
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„Schon lange haben wir uns dafür 
interessiert, einmal Gastgeber des 
Kontaktpunkts zu sein. Im Frühjahr 
2025 war es schließlich so weit. Als 
Joint Venture der Telekom Deutsch-
land und der EWE AG sind wir Treiber 
des Ausbaus digitaler Infrastruktur. 
Das wollten wir auf dieser Bühne 
zeigen. Besonders gefreut hat uns 
das große Interesse an unseren 
Betriebsführungen. Mit dem Vortrag 
von Ministerin Behrens zum Thema 
Cybersicherheit wurde zudem ein 
wichtiger Impuls gesetzt, der uns als 
Betreiber von kritischer Infrastruktur 
in besonderem Maße betrifft. Unser 
Fazit: Wir sind sehr zufrieden, diese 
Chance ergriffen zu haben.“ 

Besondere Bühne

Warum interessieren sich Unter­
nehmen dafür, Gastgeber des 
Kontaktpunkts zu sein? Carsten 
Höfinghoff von Glasfaser Nordwest 
gibt Auskunft.
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Der Kontaktpunkt bietet stets Raum für 
spannende Gespräche, neue Begeg-
nungen und wertvollen Austausch. Hier 
entstehen neue Kontakte, Partnerschaf-
ten und Ideen, die weit über das Treffen 
hinauswirken.

Intensive 
Gespräche

Johanna Lipski ,
Wirtschaftsförde-
rung
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Die Wirtschaft wird 
weiblich(er)
Betrug der Frauenanteil auf der Liste der Teil-
nehmenden am ersten Kontaktpunkt Wirtschaft 
im Mai 2004 noch 16 Prozent, waren es 21 Jahre 
später im Mai 2025 bereits 27 Prozent. Tendenz 
steigend.

2025 27%
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018
2017
2016
2015
2014
2013
2012
2011
2010
2009
2008
2007
2006
2005
2004 16%

Frau Lipski, was war Ihr erster 
Gedanke, als Ihnen die Organisa-
tion übertragen wurde?
Ich habe mich sehr gefreut, den Kon-
taktpunkt künftig organisieren zu 
dürfen. Besonders spannend finde 
ich die Abwechslung, die durch die 
wechselnden Orte, Themen sowie 
Referentinnen und Referenten ent-
steht.

Welche persönliche Note möchten 
Sie der Veranstaltung geben?
Mit frischen Ideen möchte ich dazu 
beitragen, dass wir als Team das Ver-
anstaltungskonzept weiterentwi-
ckeln und zugleich die Traditionen 
bewahren, die den Teilnehmenden 
wichtig sind. Den richtigen Mittel-
weg zu finden, ist für uns eine span-
nende Herausforderung – immer 
mit dem Ziel, den Gästen besondere 
Erlebnisse zu bieten.

Wie würden Sie sich selbst beschrei-
ben?
Ich bin kreativ, probiere gerne 
Neues aus und interessiere mich 
für viele Themen. Diese Eigenschaf-
ten helfen uns, den Kontaktpunkt 
abwechslungsreich und inspirie-
rend zu gestalten, damit die Teil-
nehmenden bei jeder Veranstaltung 
Neues erleben können.

Was wird die größte Herausfor-
derung bei der Organisation des 
Kontaktpunkts?
Wie bei allen Veranstaltungen ist 
eine strukturierte Vorbereitung
entscheidend. Gleichzeitig lässt
sich nicht jede Situation vorab pla-
nen. Flexibilität und die Fähigkeit, 
kurzfristig zu reagieren, sind daher 
ebenso wichtig. Spannend ist auch 
die Auswahl des Veranstaltungsorts: 
In Oldenburg gibt es viele interes-
sante Möglichkeiten, aber nicht alle 
eignen sich für eine große Gruppe. 
Danach folgt die nächste Heraus-
forderung: Welche Referentin oder 
welcher Referent passt zu welchem 
Thema und hat dann auch Zeit für 
uns?

 
 

Suche nach dem  
Mittelweg

Johanna Lipski ist die neue Organi­
satorin des Kontaktpunkts. Bei der 
40. Ausgabe feiert sie Premiere.



„Ich freue mich noch immer, dass 
wir damals mit dem Kontaktpunkt 
das richtige Gespür hatten, und 
dass er sich so prächtig zu einer 
ganz wichtigen Veranstaltung in 
Oldenburg entwickelt hat.“
Dietmar Schütz war von 2001 bis 2006 Oldenburger Oberbürgermeister. In 
seine Amtszeit fällt die Premiere des Kontaktpunkts. 

Fo
to

: S
ta

dt
 O

ld
en

bu
rg

In der Regel kommen zu jeder Aus-
gabe des Kontaktpunkts zwischen 
200 und 250 Interessierte. Die 
große Ausnahme gab es im Novem-
ber 2007 bei der achten Veranstal-
tung. Sie fand in einer Produktions-
halle von Peguform (heute: SMP) in 
Os ternburg statt und lockte exakt 
407 Führungskräfte aus Olden-
burgs Wirtschaft an. Zugpferde 
waren die beiden Fußballmanager 
Rudi Assauer und Walter Hellmich, 
die über die Potenziale eines mög-
lichen Stadionbaus in Oldenburg 
sprachen.



… Minuten dauerte die längste 
Rede eines Gastreferenten. Den 
Rekord hält seit dem vierten Kon-
taktpunkt im November 2005 der 
frühere Vorstandsvorsitzende der 
EWE AG Dr. Werner Brinker. Er sprach 
in der ehemaligen Exerzierhalle 
über die Zukunft der Energieversor-
gung – ein Thema übrigens, das in 
den vergangenen Jahren nicht zum 
einzigen Mal auf der Tagesordnung 
der Veranstaltung stand.

„Wer nur löscht, wenn es brennt, 
kommt zu spät.“
Die niedersächsische Innenministerin Daniela Behrens sprach beim 
39.  Kontaktpunkt über Cybersicherheit. Ihr Tipp an Unternehmen: „Der 
erste und wichtigste Schritt ist, Angriffe gar nicht erst möglich zu machen.“
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Starke 
Keynotes



Der Kontaktpunkt lebt von starken Per-
sönlichkeiten, die auf der Bühne Impulse 
setzen, wie hier Ministerpräsident Olaf 
Lies. Inspirierende Keynotes geben 
Denkanstöße, eröffnen neue Horizonte 
und schaffen die Basis für lebendige Dis-
kussionen.

Jens Mlinarzik,
Experte für 
Positionierung 
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„Manches können 70­Jährige
besser als Junge!“

 

Der Heidelberger Gerontologe Andreas Kruse sprach beim 21.  Kon-
taktpunkt über „Glück und Unglück der Arbeit im Alter“. Seine For-
derung an die Anwesenden: „Nutzen Sie die Potenziale Ihrer älteren 
Mitarbeitenden!“
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„Als ich vor rund 14 Jahren beim 
Kontaktpunkt meine Keynote hielt, 
war das für mich ein besonderer 
Moment. Mein Thema: Marke, 
Wahrnehmung, Mut zur Differen-
zierung – verständlich aufbereitet, 
klar vermittelt, ohne Fachjargon. Die 
Resonanz habe ich als sehr positiv in 
Erinnerung: volle Aufmerksamkeit, 
viel Applaus, spannende Gespräche 
im Anschluss. Die Veranstaltung war 
für mich auch persönlich wichtig. 
Ich bin in der Region aufgewachsen, 
habe viele Jahre im Süden Deutsch-
lands gearbeitet und dort die Men-
talität des „Anrufen, entscheiden, 
umsetzen“ kennengelernt. Mit mei-
nem Vortrag konnte ich den Bogen 
zurück nach Oldenburg schlagen 
und an meine Heimat andocken.“

Wieder angedockt

Wie nehmen Rednerinnen und 
Redner den Kontaktpunkt wahr? 
Ein Kommentar vom Markenexper­
ten Jens Mlinarzik aus Visbek.
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Wo der Kontaktpunkt gastierte
1    Audi-Zentrum 

Oldenburg

2   Bundestechnologie-
zentrum für Elektro- 
und Informations-
technik 

3    Nutzfahrzeugzentrum 
Mercedes Rosier

 

4    Ehemalige 
Exerzierhalle  

5    BÄKO Weser-Ems 

6    Mercedes Munderloh  

7   Weser-Ems-Hallen

8    Peguform (heute: SMP)

9    Männermode Bruns 

10   INTAX

11   IKEA

12   Treuhand Oldenburg

13   Uni-Mensa Haarentor

14   EWE Forum 
Alte Fleiwa 

15   Kulturetage 

16   Ullmann 
Einrichtungen 

17   DEUS und SERVLOG 

18   GSG OLDENBURG

19    Klinikum Oldenburg

20   Landessparkasse 
zu Oldenburg (LzO)

21   FAMO

22   Weser-Ems-Hallen/ 
Galerie Große 
EWE ARENA

23   WE-Druck

24   Möbel Buss

25  Ener gieCampus – EWE-
Zentrum für Aus- und 
Weiterbildung (ZAW) 

26   Volkshochschule (VHS) 
Oldenburg

27   Ehemalige 
Logemann-Halle 

28   Universität Oldenburg 
(Experimentierhörsaal und 
ForWind)

29   Theaterhafen   
(Uferpalast) 

30  Audi-Zentrum 
Oldenburg 

31  Rhein-Umschlag

32  Oldenburgische Landesbank

33  Nova Hüppe

34   Schirrmann‘s/
Jugendherberge OL

 

35   Innovationscampus 
der Universität  

36  EWE Forum Alte Fleiwa

37   Landessparkasse  
zu Oldenburg (LzO)

38  BBS3

39  Glasfaser Nordwest

40  Jade Hochschule
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